
 

 

 

 

 

Fernwärmeversorgungsvertrag 
 

Zwischen  

Kunde 

 

 

– nachstehend Kunde genannt – 

und der 

Stadtwerke Quickborn GmbH 

Pinneberger Straße 2, 25451 Quickborn 

 

– nachstehend Stadtwerke Quickborn genannt – 

 

finden nachfolgende Vertragsbedingungen über den Anschluss an das Versorgungsnetz der Stadtwerke 

Quickborn und die Versorgung mit Fernwärme auf der Grundlage der jeweils gültigen Fassung der 

Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme (AVBFernwärmeV) – (Stand 

zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses: Anlage 3) Anwendung. Bestandteile des Vertrages sind auch die 

Preisregelung (Anlage 1) und die jeweils gültigen Technischen Anschlussbedingungen – TAB – der 

Stadtwerke Quickborn (Anlage 2).  

 

1. Gegenstand des Vertrages 

1.1 Die Stadtwerke Quickborn stellen dem Kunden für seine auf dem Grundstück 

Abnahmestelle, 25451 Quickborn 

 gelegenen Gebäude Wärme für Raumheizung und Wassererwärmung bereit. 

Die Übergabestelle und die Eigentumsgrenzen sind in Anlage 2 definiert.  

1.2 Als Wärmeträger dient Heizwasser. Es bleibt Eigentum der Stadtwerke Quickborn und darf nicht 

entnommen werden. Druck, Vor- und Rücklauftemperaturen sind im Einzelnen in den TAB 

festgelegt. 

1.3 Der Kunde hat gemäß TAB den Wärmebedarf für Raumwärme und Wassererwärmung in folgender 

Höhe ermittelt: max. XX kW 

 Der Kunde deckt seinen Wärmebedarf für Raumheizung und Wassererwärmung bis zur ermittelten 

Höhe vorbehaltlich § 3 Abs. 2 AVBFernwärmeV ausschließlich aus dem Verteilungsnetz der 

Stadtwerke Quickborn.  

1.4 Die Abnahmestelle verfügt über XX Wohneinheiten. 

 
2.  Hausanschlusskosten und Baukostenzuschuss 

 Für die erstmalige Erstellung oder für die Änderung/Erweiterung des Hausanschlusses zahlt der 

Kunde einen Betrag, der gesondert angeboten und in Rechnung gestellt wird. 

 

  



 

 

 

 

 

3. Mitteilungspflicht des Kunden 

 Erweiterungen und Änderungen der Kundenanlage sind gemäß § 15 Abs. 2 AVBFernwämeV den 

Stadtwerken Quickborn rechtzeitig vor Ausführung schriftlich mitzuteilen. 

 

4. Preise und Abrechnung 

4.1 Das für die Wärmelieferung zu zahlende Entgelt setzt sich aus Grundpreis, Arbeitspreis, 

Emissionspreis und Messpreis zusammen. Das Entgelt ändert sich gemäß der 

Preisänderungsklauseln. Entgelt und Preisänderungsklausel ergeben sich aus der Preisregelung 

(Anlage 1). Der Grundpreis und der Messpreis sind unabhängig vom Wärmebezug oder der 

Einstellung der Wärmelieferung wegen Nichtzahlung durch den Kunden gemäß § 33 Abs. 2 

AVBFernwärmeV vom Beginn der Leistungsbereitstellung zu zahlen. 

 Bei der Zahlung ist die Kunden-Nr. anzugeben, weil die Zahlung sonst nicht verbucht werden kann. 

Wird das Versorgungsverhältnis innerhalb eines Abrechnungszeitraumes beendet, wird das 

verbrauchsunabhängige Entgelt zeitanteilig berechnet.  

4.2 Das Abrechnungsjahr für die Wärmelieferung ist jeweils das Kalenderjahr. 

 Auf die zu erwartenden Jahreswärmekosten erheben die Stadtwerke Quickborn zwölf (12) 

monatliche Abschlagszahlungen, jeweils zum 1. eines jeden Monats, beginnend im Februar.  

4.3 Zahlungen des Kunden werden auf die älteste Forderung verrechnet.  

4.4 Die Zahlungsverpflichtung des Kunden besteht auch bei Leerstand, da die Abnahmestelle von den 

Stadtwerken Quickborn frostfrei gehalten wird. 

 

5. Verbrauchserfassung / Kosten für fernauslesbare Zähler 

5.1 Zur Ermittlung des verbrauchsabhängigen Entgelts verwenden die Stadtwerke Quickborn einen 

geeichten Wärmemengenzähler. 

5.2 Die Stadtwerke Quickborn sind berechtigt, dem Kunden etwaige zusätzliche Kosten für die 

Installation, Nachrüstung und den Betrieb von fernauslesbaren Messeinrichtungen gemäß § 3 

Fernwärme- oder Fernkälte-Verbrauchserfassungs- und -Abrechnungsverordnung (FFVAV) in 

Rechnung zu stellen. Die Stadtwerke Quickborn werden dabei dem Kunden die betreffenden Kosten 

unter Berücksichtigung der möglicherweise zu erzielenden Einsparungen transparent und 

verständlich darlegen. 

 
6. Laufzeit 

6.1 Der Vertrag beginnt am 01.01.2024 und hat eine Laufzeit von 5 Jahren. Er verlängert sich jeweils 

um 2 Jahre, wenn er nicht spätestens 9 Monate vor Ablauf schriftlich gekündigt wird. 

6.2 Wenn der Kunde sein Grundstück veräußert, ist er gemäß § 32 Abs. 4 Satz 2 AVBFernwärmeV 

verpflichtet, seinem Rechtsnachfolger den Eintritt in den Fernwärmeversorgungsvertrag 

aufzuerlegen. 

  



 

 

 

 

 

7. Zutrittsrecht gem. § 16 AVBFernwärmeV 

7.1 Der Kunde hat nach vorheriger Benachrichtigung dem mit einem Ausweis versehenen Beauftragten 

der Stadtwerke Quickborn den Zutritt zu seinem Grundstück und seinen Räumen zu gestatten, 

soweit dies für die Prüfung der technischen Einrichtungen und zur Wahrnehmung sonstiger Rechte 

und Pflichten nach diesem Vertrag und der AVBFernwärmeV, insbesondere zur Ablesung oder zur 

Ermittlung preislicher Bemessungsgrundlagen, erforderlich ist. Dieses Zutrittsrecht wird hiermit 

vereinbart. Eine vorherige Benachrichtigung ist in den Fällen des § 33 Abs. 1 AVBFernwärmeV nicht 

erforderlich. 

7.2 Bei Verweigerung des Zutrittsrechts liegt eine Zuwiderhandlung gemäß § 33 Abs. 2 

AVBFernwärmeV vor. 

7.3 Wenn es aus den genannten Gründen erforderlich ist, die Räume eines Dritten zu betreten, ist der 

Kunde verpflichtet, den Stadtwerken Quickborn hierzu die Möglichkeit zu verschaffen. 

 

8. Haftung 

8.1 Leitet der Kunde die gelieferte Wärme mit Zustimmung der Stadtwerke Quickborn weiter, hat er 

gemäß § 6 Abs. 5 AVBFernwärmeV sicherzustellen, dass gegenüber den Stadtwerken Quickborn 

aus unerlaubter Handlung oder Vertrag mit Schutzwirkung zugunsten Dritter keine weitergehenden 

Schadensersatzansprüche erhoben werden können, als sie in § 6 AVBFernwärmeV vorgesehen 

sind. 

8.2 In den von § 6 AVBFernwärmeV nicht geregelten Fällen haften die Stadtwerke Quickborn und ihre 

Erfüllungsgehilfen bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit nach den gesetzlichen Bestimmungen. Das 

gleiche gilt bei fahrlässig verursachten Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder 

der Gesundheit. Bei fahrlässig verursachten Sach- und Vermögensschäden haften die Stadtwerke 

Quickborn und ihre Erfüllungsgehilfen nur bei der Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht, 

jedoch der Höhe nach beschränkt auf die bei Vertragsschluss vorhersehbaren und 

vertragstypischen Schäden; wesentliche Vertragspflichten sind solche, deren Erfüllung den Vertrag 

prägt und auf die der Kunde vertrauen darf. 

8.3 Ist der Kunde eine juristische Person des öffentlichen Rechts, ein öffentlich-rechtliches 

Sondervermögen oder ein Kaufmann, so haften die Stadtwerke Quickborn nicht für Sachschäden 

im Rahmen der Ersatzpflicht des § 2 HaftPflG. 

 

9. Änderung der allgemeinen Bedingungen 

9.1 Die Stadtwerke Quickborn sind berechtigt, die Bedingungen dieses Vertrages zu ändern. Die 

Änderung der Bedingungen wird öffentlich bekannt gegeben (§ 4 Abs. 2 AVBFernwärmeV). 

9.2 Ändern sich die Art der von den Stadtwerken Quickborn eingesetzten Brennstoffe, das Verhältnis 

der Brennstoffe zueinander oder die Verhältnisse auf dem Wärmemarkt, so sind die Stadtwerke 

Quickborn berechtigt und verpflichtet, die Faktoren der Preisänderungsklausel den neuen 

Verhältnisse anzupassen, um die Kostenentwicklung bei der Erzeugung und der Bereitstellung der 

Fernwärme als auch die jeweiligen Verhältnisse auf dem Wärmemarkt im Sinne des § 24 Abs. 4 

AVBFernwärmeV angemessen zu berücksichtigen. 

 

 

  



 

 

 

 

 

10. Änderung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

10.1 Die Regelungen des Vertrages und dieser Bedingungen beruhen auf den gesetzlichen und 

sonstigen Rahmenbedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses (z. B. AVBFernwärmeV oder 

höchstrichterliche Rechtsprechung). Das vertragliche Äquivalenzverhältnis kann nach 

Vertragsschluss durch unvorhersehbare Änderungen der gesetzlichen oder sonstigen 

Rahmenbedingungen (z. B. durch Gesetzesänderungen, sofern deren konkreter Inhalt nicht bereits 

- etwa in der Phase zwischen dem Abschluss des förmlichen Gesetzgebungsverfahrens und dem 

Inkrafttreten - absehbar war), die sie Stadtwerke Quickborn nicht veranlasst haben und auf die sie 

auch keinen Einfluss hat, in nicht unbedeutendem Maße gestört werden. Ebenso kann nach 

Vertragsschluss eine im Vertrag und/oder diesen Bedingungen entstandene Lücke nicht 

unerhebliche Schwierigkeiten bei der Durchführung des Vertrages entstehen lassen (etwa wenn die 

Rechtsprechung eine Klausel für unwirksam erklärt), die nur durch eine Anpassung oder Ergänzung 

zu beseitigen sind. In solchen Fällen sind die Stadtwerke Quickborn berechtigt - und bei zu Lasten 

des Kunden vorliegenden Störungen des Äquivalenzverhältnisses   verpflichtet -, den Vertrag und 

diese Bedingungen - mit Ausnahme der Preise - unverzüglich insoweit anzupassen und/oder zu 

ergänzen, als es die Wiederherstellung des Äquivalenzverhältnisses von Leistung und 

Gegenleistung und/oder der Ausgleich entstandener Vertragslücken zur zumutbaren Fort- und 

Durchführung des Vertragsverhältnisses erforderlich macht (z. B. mangels gesetzlicher 

Überleitungsbestimmungen). Anpassungen des Vertrages und dieser Bedingungen nach dieser 

Ziffer sind nur zum Monatsersten mit einer Frist von einem Monat möglich.   

10.2 Sollten zukünftig Steuern oder sonstige Abgaben oder sich aus gesetzlichen Vorschriften oder 

hoheitlichen Anordnungen, welche den Wärmebezug, die Wärmeerzeugung oder Wärmelieferung 

betreffen und in die Kosten der Stadtwerke Quickborn für die Belieferung des Kunden eingehen, 

gegenüber dem Stand bei Vertragsschluss eingeführt, erhöht, gesenkt oder abgeschafft werden und 

sollten diese Änderungen nicht über die Preisänderungsklausel dieses Vertrages abgebildet worden 

sein, so haben die Stadtwerke Quickborn das Recht - und bei zu Lasten des Kunden vorliegenden 

Störungen des Äquivalenzverhältnisses die Pflicht - die Preise nach billigem Ermessen (§ 315 BGB) 

mit einer Ankündigungsfrist von 1 Monat  anzupassen, um sicherzustellen, dass das bei 

Vertragsschluss bestehende Äquivalenzverhältnis zwischen Leistung und Gegenleistung erhalten 

bleibt. Aus der Anpassung darf den Stadtwerken Quickborn kein zusätzlicher wirtschaftlicher Vorteil 

entstehen. 

10.3  Die Parteien sind sich darüber einig, dass Veränderungen der Kosten der Stadtwerke Quickborn, 

die diesen für die Belieferung des Kunden aufgrund des Brennstoffemissionshandelsgesetzes 

(BEHG) oder einer vergleichbaren Vorschrift gegenüber den vertraglich vereinbarten Preisen 

und/oder Preisanpassungsregelungen entstehen, auch dann an den Kunden durchgereicht werden 

sollen, wenn die Preise und/oder Preisanpassungsregelungen diese Veränderungen nicht 

widerspiegeln. Die Stadtwerke Quickborn haben in einem solchen Fall das Recht - und bei zu Lasten 

des Kunden vorliegenden Störungen des Äquivalenzverhältnisses die Pflicht - die Preise in 

entsprechender Anwendung von Ziffer 10.2 und die Preisanpassungsregelungen in entsprechender 

Regelung von Ziffer 10.1 anzupassen. 

10.4 Sollten Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden oder sollte sich in dem Vertrag 

eine Lücke herausstellen, so soll hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt 

werden. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung soll diejenige wirksame 

und durchführbare Regelung treten, deren Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten 

kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt 

haben. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag 

als lückenhaft erweist oder sich die das Äquivalenzverhältnis betreffenden Rahmenbedingungen 

unvorhersehbar und in erheblicher Weise ändern. 



 

 

 

 

 

10.5 Im Fall einer Vertrags- oder Preisänderung nach dieser Ziffer 10 hat der Kunde das Recht, den 

Vertrag ohne Einhaltung einer Kündigungsfrist zum Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderung 

in Textform zu kündigen. Hierauf wird der Kunde vom Lieferanten in der Änderungsmitteilung 

gesondert hingewiesen. 

 

11.  Datenschutz 

 Kontaktdaten: Datenschutzrechtlich Verantwortliche sind die Stadtwerke Quickborn (Stadtwerke 

Quickborn GmbH, Pinneberger Straße 2, 25451 Quickborn). Der Datenschutzbeauftragte der 

Stadtwerke Quickborn ist unter vorstehenden Kontaktdaten und unter dsb@stadtwerke-

quickborn.de erreichbar.  

11.1  Verarbeitungszweck und Rechtsgrundlage: Die Belieferung setzt vertraglich voraus, dass der Kunde 

den Stadtwerken Quickborn personenbezogene Daten (nachfolgend „Daten“) übermittelt. Die 

Stadtwerke Quickborn verarbeiten diese Daten zum Zweck von Vertragsabschluss und -erfüllung 

(einschließlich der Rechtsverfolgung und des Forderungseinzuges) auf Grundlage der 

datenschutzrechtlichen Bestimmungen (Art. 6 Abs. 1 b) DS-GVO). Die Stadtwerke Quickborn 

verarbeiten die Daten darüber hinaus auf Grundlage der datenschutzrechtlichen Bestimmungen zur 

Wahrung ihrer berechtigten Interessen (Art. 6 Abs. 1 f ) DS-GVO). Das berechtigte Interesse liegt 

dabei - nach Maßgabe der nachfolgenden Regelungen - in der Vermeidung eines 

Forderungsausfalls der Stadtwerke Quickborn oder Dritter sowie in der Übermittlung von 

Produktinformationen an den Kunden. 

11.2 Datenkategorien: Die Stadtwerke Quickborn verarbeiten nachfolgende Kategorien von Daten: 

Stammdaten (wie zum Beispiel Name und Adresse), Kommunikationsdaten, Vertrags- und 

Verbrauchsdaten, Forderungsdaten, ggf. Zahlungs- und Verzugsinformationen.  

11.3  Drittempfänger: Daten werden nur soweit zur Vertragserfüllung notwendig mit Dritten (insbesondere 

dem Abrechnungsdienstleister) ausgetauscht. Daten dürfen ferner - auch vor Vertragsschluss - 

unter Beachtung der einschlägigen Regelungen an Auskunfteien - beispielsweise die SCHUFA - zur 

Vermeidung von Forderungsausfällen des Lieferanten oder Dritter übermittelt werden, z.B. zur 

Erhebung von Wahrscheinlichkeitswerten für einen Forderungsausfall oder zur Übermittlung 

unstreitiger oder rechtskräftig festgestellter Forderungen der Stadtwerke Quickborn, mit denen sich 

der Kunde in Verzug befindet. Die Auskunfteien speichern die an sie übermittelten Daten auch, um 

sie den ihnen angeschlossenen Vertragspartnern im Rahmen der Beurteilung des 

Forderungsausfallrisikos bereitstellen zu können. Eine solche Bereitstellung der Daten erfolgt jedoch 

nur, wenn die der Auskunftei angeschlossenen Vertragspartner ein berechtigtes Interesse an der 

Übermittlung der Daten aufweisen können. Die Auskunftei kann zum Zwecke der 

Schuldnerermittlung Adressdaten mitteilen. Der Kunde kann von der Auskunftei Informationen zu 

über ihn gespeicherten Daten erhalten. Bei einem Forderungseinzug können Daten an folgende 

Kategorien von Empfängern übermittelt werden, sofern dies zum Einzug der Forderung erforderlich 

ist: Abtretungsempfänger, Auskunfteien, Inkassounternehmen, Drittschuldner, Einwohnermelde-

ämter, Gerichte, Gerichtsvollzieher, Rechtsanwälte.  

11.4 Produktinformationen: Die Stadtwerke Quickborn nutzen auf Grundlage der datenschutzrechtlichen 

Bestimmungen (Art. 6 Abs. 1 f ) DS-GVO) Daten, um dem Kunden auf postalischem oder - unter 

Beachtung von § 7 Abs. 3 UWG - elektronischem Wege Informationen über sonstige Leistungen der 

Stadtwerke Quickborn zukommen zu lassen. 

11.5  Datenspeicherungsdauer: Die Stadtwerke Quickborn löschen die Daten unverzüglich, wenn sie 

hierzu verpflichtet sind, insbesondere wenn sie die Daten für die Zwecke, für die sie erhoben sind, 

nicht mehr benötigt und keine Aufbewahrungspflichten entgegenstehen. Unabhängig davon erfolgt 

alle drei Jahre eine Überprüfung, ob eine Löschung der Daten möglich ist.  



 

 

 

 

 

11.6  Widerspruchsrechte des Kunden: Der Kunde kann der Datenverarbeitung zu dem in Ziffer 

11.5 genannten Zweck jederzeit gegenüber dem Lieferanten widersprechen. Dem Kunden 

steht unabhängig davon ein Widerspruchsrecht nach Art. 14 Abs. 2 c) i.V.m. Art. 21 DS-GVO 

gegen die Verarbeitung nach Art. 6 Abs. 1 f) DS-GVO zu.  

11.7  Sonstige Rechte des Kunden: Dem Kunden stehen bei Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen 

(insbesondere nach Maßgabe der DS-GVO) folgende Rechte zu: Recht auf Auskunft, Berichtigung, 

Löschung, Einschränkung der Verarbeitung und auf Datenübertragbarkeit. Zudem hat der Kunde 

das Recht, sich bei der Aufsichtsbehörde über die Verarbeitung der ihn betreffenden Daten zu 

beschweren. Die Anschrift der für den Lieferanten zuständigen Aufsichtsbehörde lautet: 

Unabhängiges Landeszentrum für Datenschutz Schleswig-Holstein, Postfach 71 16, 24171 Kiel, Tel. 

0431 988-1200, Fax 0431 988-1223, E-Mail mail@datenschutzzentrum.de. 

 

12. Schlussbestimmungen 

12.1  Alle etwaig bestehenden Wärmelieferverträge mit dem Kunden für die nach diesem Vertrag 

belieferte Abnahmestelle werden mit Wirkung zum Inkrafttreten dieses Vertrages aufgehoben.  

12.2 Sollten Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden oder sollte sich in dem Vertrag 

eine Lücke herausstellen, so soll hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht berührt 

werden. An die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung soll diejenige wirksame 

und durchführbare Regelung treten, deren Wirkungen der wirtschaftlichen Zielsetzung am nächsten 

kommen, die die Vertragsparteien mit der unwirksamen bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt 

haben. Die vorstehenden Bestimmungen gelten entsprechend für den Fall, dass sich der Vertrag 

als lückenhaft erweist oder sich die das Äquivalenzverhältnis betreffenden Rahmenbedingungen 

unvorhersehbar und in erheblicher Weise ändern. 

12.3 Folgende Anlagen sind Vertragsbestandteil: 

 
Anlage 1: Preisblatt 
Anlage 2: Technische Anschlussbedingungen (TAB) Stadtwerke Quickborn 
Anlage 3: AVBFernwärmeV 

 

 

Quickborn, den TT.MM.JJJJ   
 
 
 
 
....................................................................  
Stadtwerke Quickborn GmbH 
 


